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Für einmal in derHalle gezogen
Seilziehen AmSamstag fand das erste Turnier in diesem Jahr statt. Allerdings nicht wie üblich draussen, in der

Sporthalle Gadretsch in Sevelen kämpften vier Teams umden Sieg in einem Indoor-Plauschturnier.

Am Wettkampf beteiligten sich
das Herrenteam von Stans und
Thurtal, das Nationalteam der
Damen sowie das einheimische
Team aus Sevelen. Die Mann-
schaften wurden gewogen, und
das Höchstgewicht der Mann-
schaft lag bei 640 kg mit acht
Männern oder neun Frauen.

AnlasszurVorbereitungauf
WorldGamesgenutzt

Anders als beimOutdoor-Seilzie-
henfindetdas Indoor-Seilziehen
auf einer Gummimatte und mit
Turnschuhen statt. Um trotz der
wenigenMannschafteneingutes
Turnier zu veranstalten, wurde
das Turnier als Doppelrunde ge-
führt. Das heisst, jedes Team
kämpfte zweimalgegeneinander.
Am Ende gewann das Team aus
Stans ohne Punkteverlust das

Turnier. Auf dem zweiten Rang
lagdasNationalteamderDamen,
welches diesen Anlass als super
Vorbereitung auf die World
Games nutzte. Es war sehr ein-

drücklich, derDynamikunddem
kompakten, einheitlichenAuftre-
ten dieser Mannschaft zuzu-
sehen. Etwas weniger glücklich
kämpfte das einheimischeTeam

aus Sevelen. Dieses Team war
wohl das leichteste, welches am
Start war, und bestand aus sechs
Männern und zwei Frauen. Hin-
ter Thurtal klassierten sich die

Gastgeber auf dem vierten
Schlussrang. Am Ende war es
aber trotzdemein tolles Erlebnis
mit tollen Eindrücken für alle
Seilzieher. (pd)

ErichKochübernimmtPräsidium
Schwimmen ImZentrumder 44.Generalversammlung des SC Flös Buchs stand dieWahl derNachfolge

von Präsidentin Claudia Berliat. Erfreulicherweise konnte das Amt neu besetzt werden.

Am vergangenen Freitag fanden
sich 58 Mitglieder zur General-
versammlung imMusikheimdes
Musikvereins Buchs-Räfis ein.
Die Präsidentin Claudia Berliat
begrüsste die Mitglieder beider
Abteilungen herzlich. Der aus-
führliche Jahresberichtwurdemit
einem kräftigen Applaus ver-
dankt.

Der Schwimmclub kann auf
ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Zum einen überzeugten
die Flöser Athletinnen und Ath-
leten regional, nationalundsogar
auf internationalem Parkett ein-
mal mehr mit beeindruckenden
Leistungen. Zum anderen hatte
mandreiWettkämpfeorganisiert
undreibungslosdurchgeführtund
im Rahmen der Synchro-Gala
dreimal vor zahlreich erschiene-
nem Publikum ein gelungenes
Programm inszeniert.

Auch die Schwimmschule
konnte dank kompetenter Füh-
rung und engagierten Leiterin-
nen und Leitern eine positive
Bilanz ziehen. Insbesondere be-
dankte sie sich auch für denEin-
satz aller Trainerinnen undTrai-
ner, die nicht nur massgeblich
an den ausgezeichneten Resul-
taten ihrer Schützlinge beteiligt

sind, sondern dank ihrem Ein-
satz für junge Menschen auch
eine wichtige soziale Aufgabe
erfüllen.

Dreineue
Vorstandsmitglieder

Nachdemauchdiebeiden Jahres-
berichte der Fachwarte Valeria
Rizzo (Synchronschwimmen)
und Anton Wyss (Schwimmen)
sowiedie Jahresrechnunggeneh-
migt wurden, konnte man sich
denWahlenwidmen.ErichKoch

wurde einstimmig zum Präsi-
dentengewählt.DerGrabser tritt
beruflich etwas kürzer und freut
sich auf die neue Aufgabe. Seine
Erfahrung als Unternehmer ist
sicher nützlich für dieses Amt.
Als Vater von zwei Spitzensport-
lern, Lucien Koch (Snowboard)
und Vivienne Koch (Synchron-
schwimmen) hat er einen Bezug
zumSportundVereinswesenund
ist sichder speziellenHerausfor-
derungenbewusst.Ebenfalls neu
in den Vorstand gewählt wurden

Bettina Keilbar als Verantwort-
liche Schwimmschule und Tanja
Wahl als Beisitzerin.

Die restlichen Vorstands-
mitglieder stellten sich für ein
weiteresAmtsjahr zurVerfügung.
Ein besonderer Dank galt dabei
demVorstandsmitglied Jasminka
Lukić-Pavic. Sie hatte sich bereit
erklärt, dasAmt derKassierin zu
übernehmen, zusätzlich zur Ar-
beit als J+S-Coach, und wurde
ebenfalls einstimmig im neuen
Amt bestätigt.

ClaudiaBerliatwurde für die ge-
leistete Arbeit und ihr unermüd-
liches Engagement als Präsiden-
tin verdanktund für ihreLeistun-
gen und Verdienste für den
Verein zur Ehrenpräsidentin er-
nannt.

Alszweite, grosseFamilie ins
Herzgeschlossen

DenEinstieg indieehrenamtliche
Mithilfe imVerein fandBerliat als
Muttervonzwei jungenSynchron-
schwimmerinnen.Anfangsunter-
stützte siediverseOrganisations-
komitees und half bei der Orga-
nisation und Durchführung von
Wettkämpfen oder leitete die
Caféteria und Küche an grossen
Anlässen. Vier Jahre kümmerte
sie sichalsCo-Fachwartinumdie
Belangeder Synchronschwimm-
abteilung und im Anschluss prä-
sidierte sieweitere vier Jahreden
Vorstand.

Die sichtlich ergriffene frisch
ernannte Ehrenpräsidentin be-
dankte sich herzlich bei denMit-
gliedern des SC Flös und beson-
ders auch beim Vorstand für die
tollen Jahre im Verein, den sie,
wie Claudia Berliat betonte, als
zweite, grosse Familie ins Herz
geschlossen hat. (mw)

Verein besitzt
Schiessanlage
zu 40 Prozent

Schiessen Zurkürzlichabgehal-
tenen14.Hauptversammlungdes
Schützenvereins Wartau konnte
PräsidentMartinPfiffner 38Teil-
nehmer, darunter zweiGäste aus
Vilters sowie zwölf Ehrenmit-
gliederbegrüssen.Wieerberich-
tete, wurden letztes Jahr etliche
interne und auswärtig Schiessen
besucht. Je 15 Schützen schossen
die grosse und die kleine Jahres-
meisterschaft. Etwasbeschäftigt
hatte den Vorstand den Kauf der
Schiessanlage, dadieArmeedie-
sen nicht mehr unterhalten will.
Der Kauf ist jetzt getätigt und
die Anlage gehört zu 40% dem
Schützenverein und zu 60% der
GemeindeWartau.

Das Protokoll der letzten
Hauptversammlung und die
Jahresrechnung 2016 wurden
ebenso ohne Gegenstimme ge-
nehmigtwieder Jahresberichtdes
Präsidenten. In den Jahresrück-
blicken berichteten Sven Mohn
(Bundesprogramme) und Beat
Mannhart (auswärtigeSchiessen)
über Teilnehmerzahlen und
Spitzenresultate.

Beteiligungan internen
Schiessen immerkleiner

Wahlenstandendieses Jahrkeine
an. Der Präsident machte aber
darauf aufmerksam, dass an der
nächsten HV ein Aktuar und ein
Hauswart gewählt werden müs-
sen.MartinPfiffnerdurfte ander
Versammlung drei Schützen eh-
ren:Esther Schlegel undThomas
Zürcherdurftendie1.Feldmeister-
schaftmedaille in Empfang neh-
men. Jakob Schlegel erhielt die
3.Feldmeisterschaftmedaille.

Das Jahresprogramm wurde
gegenüber demVorjahr insofern
geändert, dass an einem Freitag
keineTrainingsmehr stattfinden.
Andieser Stellewerdendie Jung-
schützenkurse durchgeführt.
Nach eingehender Erläuterung
durchMichael Schweizerwerden
für die grosse Jahresmeister-
schaft 14aus25Schiessengewer-
tet, in der kleinen Jahresmeister-
schaft sind es 7 aus 14. Michael
Schweizer machte darauf auf-
merksam,dassdieBeteiligungan
internen Schiessen immer klei-
ner wird. Er machte den Vor-
schlag, dass das Cupschiessen
zusammen mit dem befreunde-
ten Verein aus Vilters durchge-
führt wird. Der Vorstand wurde
beauftragt, diesenVorschlagaus-
zuarbeiten und an der nächsten
HV vorzustellen. (pd)

Gratis ans Spiel
Vaduz – Lausanne

Fussball Am Sonntag, 19.März,
um16Uhr,empfängtderFCVaduz
im Rheinpark Stadion den
FC Lausanne. Es steht also ein
weiteres Meisterschaftsspiel im
Zeichen des Abstiegskampfs an.
«Verlieren verboten» muss das
Mottoheissen.Nochbesserwäre
es, zugewinnen.Denndann läge
Vaduz beruhigende fünf Punkte
vor denWaadtländern.

DankdesW&Okönnensechs
Zuschauer kostenlos bei diesem
Spiel dabei sein. Der W&O ver-
lost für das Heimspiel FC Vaduz
gegenFCLausannedreimal zwei
Sitzplatztickets.Wergratis Super
League geniessen möchte, ruft
heute Freitag, um 11 Uhr, unter
der Nummer 0796164403 an.
Die ersten drei Anrufer, die
durchkommen, sichern sich die
begehrten Tickets. (wo)

VerdienteBuchserPontoniere geehrt
Pontonierfahren Ander 124. Delegiertenversammlung des SchweizerischenVerbands in Ittigen sindAlfred

Beusch für 60,Werner Schwendener für 50 undErnst Schwendener für 40Aktivjahre geehrt worden.

Am Samstag hat in Ittigen bei
Bern unter der Leitung von Zen-
tralpräsidentMarkusHowalddie
jährliche Delegiertenversamm-
lungdesSchweizerischenPonto-
nier-Sportverbands stattgefun-
den.DemVerbandgehörenüber
40Vereinean, ausdenen sichbis
zu 1200 Pontoniere an Wett-
kämpfenmessen.Nebendenüb-
lichen Verbandsgeschäften stel-
len die Ehrungen der langjährig
verdientenMitglieder einwichti-
gesTraktandumdar.Geehrtwur-
denMitgliedermit 25,40, 50,60,
70 und 75Aktivjahren.Das erste

Mal inderGeschichtewurdeeine
FraualsVeteranin –mit 25Aktiv-
jahren – ausgezeichnet.

29von60Aktivjahren
BuchserMaterialverwalter
Zu den Jubilaren gehörten auch
drei Buchser Pontoniere: Ernst
Schwendener wurde für 40 Ak-
tivjahre geehrt. Er war über
10 Jahre Jungpontonierleiter und
wirkte zudem 7 Jahre lang als
Materialverwalter im Vorstand
desPontonierfahrvereinsBuchs.
Seit 2013 ist er eidgenössischer
Kampfrichter. Werner Schwen-

dener wurde für 50 Aktivjahre
geehrt. Davonwar er 18 Jahre als
Fahrchef und ein Jahr als Präsi-
dent im Vorstand des Ponto-
nierfahrvereins Buchs tätig. Auf
Verbandsebene war er als Chef
Spezialwettkämpfe 13 Jahre lang
Mitglied der Verbandsleitung
des Schweizerischen Pontonier-
Sportverbands, zudem ist er seit
2006ObmannderVeteranenver-
einigung.Für60Aktivjahrewur-
de Alfred Beusch geehrt. Er war
von 1965 bis 1994 als Material-
verwalter im Vorstand der
Buchser Pontoniere aktiv. (jjr)

Die Damen-Nationalmannschaft erkämpfte sich in Sevelen den zweiten Platz. Bild: PD

Der neueVorstand desSCFlösmit Präsident ErichKoch (links), TanjaWahl (Zweite von rechts), Bettina Keilbar
(Dritte von rechts) sowie Ehrenpräsidentin Claudia Berliat (Vierte von links). Bild: PD

Die geehrtenBuchser Pontoniere: AlfredBeusch,Werner Schwendener
und Ernst Schwendener (von links). Bild: PD


